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Interaktion mit KI: Einsatz von Videos und Audioaufnahmen 

Intro:  

Wie kann man am besten Videos und Audioaufnahmen sinnvoll im Unterricht einsetzen?  

In diesem Video zeigen wir Ihnen konkrete Einsatzmöglichkeiten für verschiedene Phasen eines 
Lernszenarios nach dem Prinzip der vollständigen Handlung. Dabei nennen wir einige Programme 
als Beispiele.  

Die in diesem Video genannten Programme und gezeigten Logos oder Screenshots sind Marken 
bzw. geschütztes Eigentum der jeweiligen Unternehmen. Die Nennung erfolgt ausschließlich zu 
Informations- und Bildungszwecken. Es besteht keine Kooperation mit den genannten Anbietern. 
Alle Rechte verbleiben bei den jeweiligen Rechteinhabern. 

Das didaktische Modell der vollständigen Handlung umfasst sieben Phasen: Orientieren, 
Informieren, Planen und Analysieren, Durchführen, Präsentieren, Bewerten und Reflektieren. 
Detaillierte Informationen zum Modell finden Sie in unserer begleitenden Videoreihe – schauen 
Sie dort gerne rein! 

Ob zur Einführung in ein Thema, zur Wissensvermittlung oder zur Ergebnispräsentation: Videos 
und Audioaufnahmen bringen Authentizität in den Unterricht und fördern die berufssprachliche 
Kommunikation. Wichtig ist: Der Medieneinsatz sollte zur Lernsituation, zum Lernziel und zum 
Sprachniveau Ihrer Lernenden passen – nicht jede Phase eignet sich gleichermaßen. Aus diesem 
Grund konzentrieren wir uns in diesem Video auf die Phasen eines Szenarios, in denen Sie gezielt 
solche Medien einsetzen oder Ihre Lernenden selbst Audio- oder Videoaufnahmen erstellen 
können. 

In den Phasen Präsentieren, Bewerten und Reflektieren stehen fertige Produkte und deren 
Präsentation im Mittelpunkt. Die Lernenden erstellen hier keine neuen Videos oder 
Audioaufnahmen, sondern bewerten ihre Aufnahmen oder reflektieren, wie sie diese Aufnahmen 
erstellt haben. Daher werden wir diese Phasen hier nicht genauer betrachten.  

Möglicherweise fragen Sie sich jetzt: Und wie kommt dabei KI ins Spiel? Mithilfe von KI-gestützten 
Programmen können sowohl Sie als Lehrperson als auch Ihre Lernenden schnell und einfach 
Videos und Audioaufnahmen erstellen. Ob Sie ein passendes Drehbuch brauchen oder 
Sprachaufnahmen generieren möchten: KI-Tools helfen Ihnen zeitsparend bei der Vorbereitung 
und Individualisierung Ihres Materials. 

Sie möchten z. B. ein Video über den Umgang mit Kundenbeschwerden auf A2-Niveau erstellen? 
Ein KI-Tool wie ChatGPT oder Claude.Ai, aber auch KI-Anwendungen verschiedener 
Suchmaschinen können Ihnen anhand weniger Angaben – z. B. Berufssituation, Zielgruppe, 
gewünschter Tonfall – innerhalb von Sekunden ein Skript liefern. Achten Sie bei der Eingabe auf: 

• Berufssituation und Zielgruppe, 
• Sprachniveau, 
• Länge (max. 1–2 Minuten für Audio ideal), 
• Klarheit und Alltagsnähe der Sprache. 
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Auf Basis eines solchen Skripts kann ein Videoprogramm Ihnen dann einen Vorschlag machen. 
Dabei wird Ihr Skript in Szenen unterteilt, zu denen Sie jeweils eine von der KI gewählte 
Videosequenz als Vorschlag erhalten. Anschließend können Sie hier selbst Änderungen 
vornehmen, den Text nochmal verändern, andere kleine Videos oder Bilder auswählen und 
entscheiden, ob auch eine KI-Stimme Ihren Text sprechen soll. Alternativ können Sie auch selbst 
Text einsprechen. Denken Sie aber stets daran, dass diese Werkzeuge das Sprachenlernen 
unterstützen, beschleunigen, vertiefen und spannender machen sollen, nicht ersetzen. Der 
Einsatz von KI-Werkzeugen verlangt immer auch eine Kontrolle des Produzierten. 
  
Sehen wir uns nun genauer an, in welchen Phasen solche Audio- und Videoaufnahmen am besten 
eingesetzt werden können. 

Phase 1 – Orientieren: Einstieg in Thema oder Handlungssituation 

Wie können Ihre Lernenden in die Handlungssituation eingeführt werden? 

Ein kurzer Videoclip kann eine Handlungssituation lebendig machen. Zum Beispiel zeigen Sie ein 
Video, in dem man sieht, wie ein Kunde sich über ein Produkt beschwert. Oder man baut damit 
eine Übung zum Hörverstehen ein: die Lernenden hören eine Reklamation, indem Sie ihnen ein 
Telefonat aus der Werkstatt vorspielen. Anschließend sollen sie die gesehene oder gehörte 
Situation selbst bearbeiten und überlegen, wie sie mit dieser Situation umgehen können. 

Mit diesem Einstieg in die Handlungssituation können die Lernenden klären, worin ihr Auftrag in 
dem Szenario genau besteht und ihr Vorwissen zu dem übergreifenden Thema sowie einer 
solchen Situation aktivieren. Das Video oder die Audioaufnahme ersetzt dabei zum Beispiel, dass 
Sie als Lehrperson allein die Situation erklären oder die Situation als Text gelesen wird und kann 
auf diese Weise den Kontext Ihres Szenarios für die Lernenden lebendig machen. 

Als Tool für solche selbst erstellten Aufnahmen eignen sich z. B. ElevenLabs für Audio- und HeyGen 
für Videoaufnahmen.  

Phase 2 – Informieren: Passendes Informationsmaterial erstellen 

Wie kann man mit KI-gestützten Video- oder Audioprogramme passendes Informationsmaterial 
erstellen? Im Internet gibt es eine Reihe von Informationsvideos zum gewünschten Thema, sie 
gehen aber von einem fortgeschrittenen bis muttersprachlichem Niveau aus. 

Eigene Videos helfen, Inhalte passend zum Niveau der Lernenden zu gestalten, z. B. für das 
Thema: Wie funktioniert die hygienische Händedesinfektion?  – aber auf dem Sprachniveau A2.  
Mit KI können Sie einfach und schnell in einem selbst erstellten Video die Arbeitsschritte für eine 
Handlung auf dem passenden Sprachniveau erklären lassen.  

Solche Videos eignen sich besonders, um bestimmte Inhalte zu wiederholen, zu vertiefen oder die 
Lernenden bei einer eigenständigen Recherche zu unterstützen, insbesondere bei 
unterschiedlichen Sprachniveaus in Ihrer Gruppe. Für die Erstellung solcher Videos können Sie 
Programme wie Pictory AI nutzen. 
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Phase 3 – Planen und analysieren: Notizen verschriftlichen 

Wie können Lernende KI für ihre eigene Planung nutzen? 

Ihre Lernenden können Tools auch eigenständig nutzen, um ihre Planungen oder Gedanken per 
Audio festzuhalten und automatisch in Text umwandeln zu lassen. Dafür eignet sich zum Beispiel 
Whisper (von ChatGPT). Hier beschreiben Lernende mündlich, wie sie beispielsweise ein 
Beratungsgespräch führen möchten. Das Gesagte wird dann für sie verschriftlicht. Anschließend 
können sie diese schriftlichen Notizen in ihrer Arbeitsgruppe analysieren, verbessern und für die 
weitere Vorbereitung auf das Beratungsgespräch nutzen. Das spart – gerade auf niedrigeren 
Sprachniveaus – viel Zeit und hilft den Lernenden dabei, selbst mehr Verantwortung für die 
Planung ihrer Produkte im Szenario zu übernehmen, ohne dabei schon selbst alles perfekt 
schreiben zu können. Außerdem erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dabei viel Input 
und können damit sinnvoll – und unbegrenzt – experimentieren. 

Phase 4 – Durchführen: Videos, um Ergebnisse zu präsentieren 

Warum erstellen Lernende Videos? 

Als Produkt eines Szenarios können Lernende auch ein eigenes Video erstellen, mit dem sie ihre 
Ergebnisse präsentieren. Ein solches Video kann dann z. B. eine Präsentation mit einem Plakat, 
einen mündlichen Kurzvortrag oder ein Rollenspiel als Produkt ersetzen. 

Solch ein Produkt könnte z. B. ein Informationsvideo sein, in dem erklärt wird, worauf man bei 
der Gestaltung eines ergonomischen Arbeitsplatzes achten muss. Ihre Lernenden können dafür 
die gleichen Tools nutzen wie Sie als Lehrperson in der Unterrichtsvorbereitung. Dabei sollten Sie 
darauf achten, dass die Lernenden die erforderliche Medienkompetenz mitbringen und diese ggf. 
aufbauen oder einüben. 

Für den Anfang kann man auch Videos ohne KI erstellen lassen, in denen die Lernenden noch 
selbst Rollen spielen, z. B. um ein Gespräch (wie eine Reklamation oder eine Beratung) 
durchzuspielen und dabei aufzunehmen. Dafür ist lediglich eine Kamera (z. B. von einem 
Smartphone oder Tablet) erforderlich. Das kann den Einstieg in die Arbeit mit diesem Medium 
erleichtern. Natürlich können diese KI-gestützten Lern- und Experimentierphasen auch dazu 
führen, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer schließlich selbstständig kompetente Dialoge 
führen können, auch ohne KI. 

Die Aufnahme der Lernenden kann zudem auch später zur Präsentation, Bewertung und Reflexion 
genutzt werden. 

Fazit 

Videos und Audioaufnahmen können Szenarien lebendig machen und illustrieren und sind als 
Informationsmaterial auch für einen späteren Einsatz nachhaltig – z. B. zur Reflexion, mit anderen 
Gruppen oder zur Wiederholung eines Themas. 

Vielen Dank fürs Zuschauen. Weitere Tipps zum Einsatz von KI im Unterricht finden Sie in unseren 
Videos zur Textarbeit und dem Einsatz von Bildern – schauen Sie gleich mal rein! 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Lehrmaterial wird von der Europäischen Union und aus 
Mitteln des Landes Hessen gefördert. 

 


	Phase 1 – Orientieren: Einstieg in Thema oder Handlungssituation
	Phase 2 – Informieren: Passendes Informationsmaterial erstellen
	Phase 3 – Planen und analysieren: Notizen verschriftlichen
	Phase 4 – Durchführen: Videos, um Ergebnisse zu präsentieren
	Fazit

